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sammen Meisterschav spielen möchten. 

&

könnte. Vielen anderen Vereinen ist man in den drei Jahrzehnten auf dem 

Unihockeyaner» aus der ganzen Gemeinde begrüssen könnten.
Doch zuerst möchten wir in der neusten Ausgabe auf die vergangene 

Sponsoren des Unihockey Club Seedorf

Der UHC Seedorf bedankt sich bei allen Sponsoren, Inserenten, Pas-

sivmitgliedern und Gönnern sowie bei den Einwohnergemeinden 

Seedorf und Wohlen für die Unterstützung.

Lauper Festzelte

METALLBAU AG

Zimmerei Ziehli AG
Rebhalde 11

3268 Lobsigen

zimmereiziehli.ch | info@zimmereiziehli.ch | 032 392 49 82

«Ja klar, wir von der
Zimmerei Ziehli küm-
mern uns darum.»
Susan Ziehli, Administration
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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser 

Restaurant Schützen Seedorf,  

19. Januar 1995:  

Rund 25 Jugendliche aus Seedorf die 

bisher jeweils sonntags zum Plausch ge-

geneinander Unihockey gespielt haben, 

beschliessen, dass sie ab jetzt auch zu-

sammen Meisterschav spielen möchten. 
Es wird ein Vorstand gewählt, es werden 

Statuten beschlossen, und schon war 

der UHC Seedorf geboren& 

Ich war damals noch nicht dabei, aber etwa so stelle ich mir vor, wie sich 

die Gründung des Unihockey Club Seedorf vor 30 Jahren abgespielt haben 

könnte. Vielen anderen Vereinen ist man in den drei Jahrzehnten auf dem 
Spielfeld begegnet und nicht wenige verschwanden wieder. Doch den 

UHC Seedorf gibt es immer noch und aus den 25 Gründervätern wurde 

ein Verein mit über 140 Mitgliedern. 

30 Jahre UHC Seedorf. Das wollen wir am 5. und 6. September 2025 mit 

einem Fest für die ganze Gemeinde gebührend feiern und ich würde mich 

freuen, wenn wir nebst vielen bekannten Gesichtern auch «Nicht-

Unihockeyaner» aus der ganzen Gemeinde begrüssen könnten. 
Doch zuerst möchten wir in der neusten Ausgabe auf die vergangene 
Unihockeysaison zurückblicken und ich wünsche ihnen viel Spass beim 

lesen der Berichte unserer Teams. 

 

 Bernhard Jenni 

 Präsident UHC Seedorf 
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Team in Angrif. Nach einem zwischenzeit
lichen Rückstand konnten wir uns  im letzten Dritel steigern und gewannen das 
Spiel mit 12:8. Damit gingen wir in die Saisonvorbereitung. Das Team setzte sich 
aus einigen erfahrenen aber auch vielen jungen Spielern zusammen, welche die 
nö}ge Abgeklärtheit noch erlangen mussten. Mit intensiven Trainings, dem Pizza
Cup und dem Vorbereitungsturnier in Arosa verging die Vorbereitungszeit wie im 

Runde am 23. Juni trafen wir auf einen bereits bekannten Geg-
ner aus früheren Runden, den SV Krauchthal. Wir wussten eigentlich was nö}g 
wäre, um Krauchthal zu bezwingen, konnten dies aber zu keiner Zeit umsetzen 
und verloren am Schluss gegen ein sehr erfahrenes und uns in den meisten Be-
langen überlegenes Team klar mit 7:17. Damit war der Cup für uns bereits been-
det und wir konnten uns voll auf die kommende 2. Liga Saison konzentrieren. Der 
Mannschav aus Krauchthal würden wir während der Saison nochmals begegnen, 
um Revanche zu nehmen.

Die Saison begann am 22. September in Nunningen, gleich gegen das Heimteam, 
welches wir dank eines Tors in den letzten Sekunden mit 7:6 gewannen. Danach 
trafen wir auf ein starkes Team aus Derendingen, welches wir unter einer top 
Schiedsrichterleistung mit 7 Strafen gegen Derendingen mit 7:4 gewannen. 

³

Wir entwickeln und vertreiben innovative und indivi-
duelle Werkzeugmaschinen für die Auto mobil-, 
 Medizinal-,  Dental- und Uhrenindustrie  – seit 60 Jahren.

Unsere neue universelle 
 Verzahnungsmaschine

MZ150)3)Wälz- und Schneckenfräsmaschine

Monnier + Zahner AG
Hauptstrasse 115
CH-2553 Safnern
+41 32 356 03 70
info@monnier-zahner.ch

Modul Wälzfräsen 2.5 mm

Modul Schneckenfräsen 3.0 mm

Max. Verzahnungslänge 300 mm 

Max. Werkstückdurchmesser 150 mm 

Drehzahl Werkstückspindel 4‘000 min-1

Fräserdrehzahl 8‘000 min-1

Synchronantrieb der Reitstockspindel

Kundenspezifische Automatisierung

Werkstückpositioniervorrichtung (Schälen)

Spannsysteme Spannzange W25/W20  

Tasseau/Dornrückzug



1. Mannschaft: Junges Team mit Kampfgeist 

Mit der ersten Cup-Runde am 12. Mai gegen den UHC La Ferrière, nahmen wir 

die neue Saison als 2. Liga-Kleinfeld-Team in Angrif. Nach einem zwischenzeit-

lichen Rückstand konnten wir uns  im letzten Dritel steigern und gewannen das 
Spiel mit 12:8. Damit gingen wir in die Saisonvorbereitung. Das Team setzte sich 
aus einigen erfahrenen aber auch vielen jungen Spielern zusammen, welche die 
nö}ge Abgeklärtheit noch erlangen mussten. Mit intensiven Trainings, dem Pizza-

Cup und dem Vorbereitungsturnier in Arosa verging die Vorbereitungszeit wie im 
Flug. In der 2. Cup-Runde am 23. Juni trafen wir auf einen bereits bekannten Geg-
ner aus früheren Runden, den SV Krauchthal. Wir wussten eigentlich was nö}g 
wäre, um Krauchthal zu bezwingen, konnten dies aber zu keiner Zeit umsetzen 
und verloren am Schluss gegen ein sehr erfahrenes und uns in den meisten Be-
langen überlegenes Team klar mit 7:17. Damit war der Cup für uns bereits been-
det und wir konnten uns voll auf die kommende 2. Liga-Saison konzentrieren. Der 
Mannschav aus Krauchthal würden wir während der Saison nochmals begegnen, 
um Revanche zu nehmen. 

Die Saison begann am 22. September in Nunningen, gleich gegen das Heimteam, 
welches wir dank eines Tors in den letzten Sekunden mit 7:6 gewannen. Danach 
trafen wir auf ein starkes Team aus Derendingen, welches wir unter einer top 
Schiedsrichterleistung mit 7 Strafen gegen Derendingen mit 7:4 gewannen.  
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ber in der Aarothalle in Aarberg trafen wir auf den Gruppenletzten, die uns gut 
bekannten Hornets aus Mooseedorf. Das Spiel konnten wir, ohne unter Druck zu 
kommen, sicher mit 6:4 gewinnen. Nun war es soweit 
Revanche gegen Krauchthal an. Mit einem fantas}schen Publikum starteten wir 
stark in die Par}e und lagen rasch mit 3:0 vorne. Krauchthal konnte sich jedoch 
erholen, spielte stark und glich im Spielverlauf zum 6:6 aus. Mit einer Schluss-
ofensive und dem 5. Tor unseres Captains, konnten wir trotz einer hitzigen 
Schlussphase das Spiel schlussendlich mit 10:9 gewinnen. 

Nun war es an der Zeit, unser Saisonziel zu deonieren, welches wir mit 18 Punk-
ten in der mitleren Tabellenhälve recht realis}sch setzten. Aus den nächsten 
vier Spielen folgten zwei knappe Niederlagen und zwei Unentschieden, bevor wir 
gegen Schatrine Bellach wieder mit 7:5 gewinnen konnten. Aus den letzten vier 
Spielen holten wir noch 3 Punkte und sicherten uns den 8. Platz mit guten 16 

geglichen Gruppe nur knapp verpasst und konnten viele wertvolle Erfahrungen 
sammeln. Ausser gegen den Gruppenvierten, Riehen, konnten wir gegen alle 
Teams punkten und wären mit etwas Glück und weniger Abwesenheiten an den 
Turnieren wohl einige Ränge besser klassiert gewesen. 

Die junge Mannschav konnte ihren Erfahrungsschatz erweitern, was uns in Zu-
kunv noch stärker machen wird, und womit die knappen Spielentscheide auf 

Dif.
18 117:98 19 26
18 121:95 26 1.389 25
18 10 6 97:96
18 10 106:91 15 1.167

5. 18 5 6 115:127 1.056 19
6. 18 6 5 120:120 0 0.944

18 9 116:112 0.889 16

9. 18 5 10 116:127 0.722
10. 18 15 90:118 28 0.278 5



Der Saisonstart war somit geglückt. Mit 4 Punkten aus den ersten zwei Spielen 

grüssten wir sogar von der Tabellenspitze. Danach folgten jedoch 3 Niederlagen 

und ein Unentschieden gegen die Caps aus Bern. Am Heimturnier Ende Novem-

ber in der Aarothalle in Aarberg trafen wir auf den Gruppenletzten, die uns gut 
bekannten Hornets aus Mooseedorf. Das Spiel konnten wir, ohne unter Druck zu 
kommen, sicher mit 6:4 gewinnen. Nun war es soweit - im zweiten Spiel stand die 

Revanche gegen Krauchthal an. Mit einem fantas}schen Publikum starteten wir 
stark in die Par}e und lagen rasch mit 3:0 vorne. Krauchthal konnte sich jedoch 
erholen, spielte stark und glich im Spielverlauf zum 6:6 aus. Mit einer Schluss-
ofensive und dem 5. Tor unseres Captains, konnten wir trotz einer hitzigen 
Schlussphase das Spiel schlussendlich mit 10:9 gewinnen.  

Nun war es an der Zeit, unser Saisonziel zu deonieren, welches wir mit 18 Punk-
ten in der mitleren Tabellenhälve recht realis}sch setzten. Aus den nächsten 
vier Spielen folgten zwei knappe Niederlagen und zwei Unentschieden, bevor wir 
gegen Schatrine Bellach wieder mit 7:5 gewinnen konnten. Aus den letzten vier 
Spielen holten wir noch 3 Punkte und sicherten uns den 8. Platz mit guten 16 
Punkten. Wir haben somit das gesetzte Saisonziel in einer sehr starken und aus-

geglichen Gruppe nur knapp verpasst und konnten viele wertvolle Erfahrungen 
sammeln. Ausser gegen den Gruppenvierten, Riehen, konnten wir gegen alle 
Teams punkten und wären mit etwas Glück und weniger Abwesenheiten an den 
Turnieren wohl einige Ränge besser klassiert gewesen.  

Die junge Mannschav konnte ihren Erfahrungsschatz erweitern, was uns in Zu-
kunv noch stärker machen wird, und womit die knappen Spielentscheide auf 
unsere Seite fallen werden. Ich bedanke mich bei allen Spielern für den grossen 

geleisteten Einsatz und bei den treuen Fans für die wertvolle Unterstützung. 

 

 Trainer Roland Hofmann 
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Herren Kleinfeld 2. Liga Gruppe 2 Spiele S U N Tore Dif. PQ Pkt. 

1.  Unihockey Lohn 18 11 4 3 117:98 19 1.444 26 

2.  Unihockey Derendingen 18 11 3 4 121:95 26 1.389 25 

3.  Schatrine Bellach 18 10 2 6 97:96 1 1.222 22 

4.  UHC Riehen 18 10 1 7 106:91 15 1.167 21 

5.  SV Krauchthal 18 7 5 6 115:127 -12 1.056 19 

6.  Bern Capitals Ost III 18 6 5 7 120:120 0 0.944 17 

7.  TV Nunningen 18 7 2 9 116:112 4 0.889 16 

8.  UHC Seedorf BE 18 6 4 8 106:120 -14 0.889 16 

9.  TV Lüterkofen 18 5 3 10 116:127 -11 0.722 13 

10.  Hornets Moosseedorf III 18 2 1 15 90:118 -28 0.278 5 



Nach dem wir in der letzten Saison als Zweiter ungewollt aufges}egen 
sind galt es uns auf die kommende 3. Liga Meisterschav vorzubereiten. 
Als Saisonziel wurde der Ligaerhalt deoniert. Wir trainierten ab Mai mit 

>dies vor allem beim Mätschlä< 
weiter. Wich}g war, dass wir weiterhin auf die Unterstützung diverser 
Spieler der 1. Mannschav zählen durven. Nur dank ihnen ist es möglich 

12 Spielern und immer zwei Torhütern super Trainings 
durchzuführen. So konnte es dann ohne grosse personelle Veränderung 
im Team per Ende September wieder los gehen.
Mit ferienbedingt kleinem Kader starteten wir in Lommiswil mit einem 

gingen wir dann gegen Wygorazzi Wyssachen unter! So waren wir also in 
der 3. Liga angekommen, der Start mit zwei Punkten kann jedoch als po-
si}v gewertet werden.
Leider ist der Rest des 2024 trotz breiterem Kader neu mit Grieb und Bisi 
schnell erzählt. Es folgten vier Niederlagen und ein ungefährdeter Sieg 
gegen die Racoons, bevor wir uns in Kappelen gegen Biberist noch ein 
Unentschieden sichern konnten. 
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Herren Zwöi: Kampf um den Ligaerhalt 

Nach dem wir in der letzten Saison als Zweiter ungewollt aufges}egen 
sind galt es uns auf die kommende 3. Liga Meisterschav vorzubereiten. 
Als Saisonziel wurde der Ligaerhalt deoniert. Wir trainierten ab Mai mit 
gewohnt hoher Intensität >dies vor-allem beim Mätschlä< regelmässig 

weiter. Wich}g war, dass wir weiterhin auf die Unterstützung diverser 
Spieler der 1. Mannschav zählen durven. Nur dank ihnen ist es möglich 
mit konstant 10-12 Spielern und immer zwei Torhütern super Trainings 
durchzuführen. So konnte es dann ohne grosse personelle Veränderung 
im Team per Ende September wieder los gehen. 
Mit ferienbedingt kleinem Kader starteten wir in Lommiswil mit einem 
ungefährdeten Sieg gegen Heimiswil in die Saison. Nach dem Pausentee 

gingen wir dann gegen Wygorazzi Wyssachen unter! So waren wir also in 
der 3. Liga angekommen, der Start mit zwei Punkten kann jedoch als po-
si}v gewertet werden. 
Leider ist der Rest des 2024 trotz breiterem Kader neu mit Grieb und Bisi 
schnell erzählt. Es folgten vier Niederlagen und ein ungefährdeter Sieg 
gegen die Racoons, bevor wir uns in Kappelen gegen Biberist noch ein 
Unentschieden sichern konnten.  
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METALLBAU AG

Bernstrasse 19

3270 Aarberg

Telefon 032 392 19 93

info@hofmannweibel-ag.ch

www.hofmannweibel-ag.ch

Auf der Spielerbank sowie in der Garderobe s}eg durch den Tabellenplatz 
um den Strich die Nervosität und eine gewisse Unruhe kam auf. Ja in ei-
ner Ecke der Garderobe wurde bereits vom sicheren Abs}eg gesprochen, 
mein Resüme als Coach: 3. Liga ist halt nicht 4. oder gar 5. Liga da gibt9
dann halt schon Unterschiede!
Da kam die etwas längere Pause im Dezember und der Rutsch ins 2025 
gerade rich}g, aber auch die Situa}on, dass sich gleich fünf Teams um die 
zwei Abs}egsplätze bemühten liess uns weiterhin hofen. Neu stand uns 
für den Rest der Saison noch Meili zu Verfügung. So starteten wir in den 
letzten Match der Vorrunde wo wir uns in einem Spiel mit ofenem Visier 
ein 7:7 gegen Lommiswil erkämpven. Im folgenden Spiel gegen Wygorazzi 
blieben wir lange in Schlagdistanz, 8:6 Niederlage. Im Rückspiel gegen 
Lommiswil gaben wir den Ton an und waren lange eine oder zwei Längen 
voraus. Bevor wir erneut nachliessen, in Rückstand gerieten und am Ende 
froh waren durch den Ausgleichstrefer eine Minute vor Schluss noch ei-
nen Punkt zu holen.
Das Jahr also ein neues, die Probleme jedoch die alten! Es folgten weitere 
drei Niederlagen ohne eine reelle Chance auf Punkte, nun lagen die Ner-
ven bereits im Training blank. Jöbu und Mäx duellierten sich in einem 
Stockschlagabtausch, mit anschliessendem Gerangel. Zum Glück konnte 
ich gerade noch dazwischen gehen und schlimmeres verhindern. Ich rea-
gierte ins}nk}v wie zuhause bei meinen zwei Töchtern und bat die Streit-
hähne sich die Hand zu geben und sich bei einander zu entschuldigen. Das 
klappte und es konnte ohne grossen Unterbruch weitergehen.
Weiter gings auch in der Meisterschav wo noch die letzten vier Spiele 
anstanden. In Anbetracht, dass wir uns in den letzten Jahren auf einen 
starken Finish unseres Teams verlassen konnten, war ich weiterhin zuver-
sichtlich den Ligaerhalt zu schafen.
So starteten für uns die Playofs, das Ziel 3 Siege aus 4 Spielen um den 
Ligaerhalt zu schafen. Im Derby gegen Kappelen konnten wir mehrmals in 
Führung gehen bevor Kappelen kurz vor Ende zum 5:5 ausglich, hier hate 
jedoch Jan etwas dagegen und schoss uns mit seinem 3 Tor, 5 Sekunden 
vor der Sirene zum 1. Sieg!
Zweiter Matsch 10:3 gegen die Racoons, 2. Sieg! 

11

³

 

 

10 



Auf der Spielerbank sowie in der Garderobe s}eg durch den Tabellenplatz 
um den Strich die Nervosität und eine gewisse Unruhe kam auf. Ja in ei-
ner Ecke der Garderobe wurde bereits vom sicheren Abs}eg gesprochen, 
mein Resüme als Coach: 3. Liga ist halt nicht 4. oder gar 5. Liga da gibt9s 

dann halt schon Unterschiede! 
Da kam die etwas längere Pause im Dezember und der Rutsch ins 2025 
gerade rich}g, aber auch die Situa}on, dass sich gleich fünf Teams um die 
zwei Abs}egsplätze bemühten liess uns weiterhin hofen. Neu stand uns 
für den Rest der Saison noch Meili zu Verfügung. So starteten wir in den 
letzten Match der Vorrunde wo wir uns in einem Spiel mit ofenem Visier 
ein 7:7 gegen Lommiswil erkämpven. Im folgenden Spiel gegen Wygorazzi 
blieben wir lange in Schlagdistanz, 8:6 Niederlage. Im Rückspiel gegen 
Lommiswil gaben wir den Ton an und waren lange eine oder zwei Längen 
voraus. Bevor wir erneut nachliessen, in Rückstand gerieten und am Ende 
froh waren durch den Ausgleichstrefer eine Minute vor Schluss noch ei-
nen Punkt zu holen. 
Das Jahr also ein neues, die Probleme jedoch die alten! Es folgten weitere 
drei Niederlagen ohne eine reelle Chance auf Punkte, nun lagen die Ner-
ven bereits im Training blank. Jöbu und Mäx duellierten sich in einem 
Stockschlagabtausch, mit anschliessendem Gerangel. Zum Glück konnte 
ich gerade noch dazwischen gehen und schlimmeres verhindern. Ich rea-
gierte ins}nk}v wie zuhause bei meinen zwei Töchtern und bat die Streit-
hähne sich die Hand zu geben und sich bei einander zu entschuldigen. Das 
klappte und es konnte ohne grossen Unterbruch weitergehen. 
Weiter gings auch in der Meisterschav wo noch die letzten vier Spiele 
anstanden. In Anbetracht, dass wir uns in den letzten Jahren auf einen 
starken Finish unseres Teams verlassen konnten, war ich weiterhin zuver-
sichtlich den Ligaerhalt zu schafen. 
So starteten für uns die Playofs, das Ziel 3 Siege aus 4 Spielen um den 
Ligaerhalt zu schafen. Im Derby gegen Kappelen konnten wir mehrmals in 
Führung gehen bevor Kappelen kurz vor Ende zum 5:5 ausglich, hier hate 
jedoch Jan etwas dagegen und schoss uns mit seinem 3 Tor, 5 Sekunden 
vor der Sirene zum 1. Sieg! 
Zweiter Matsch 10:3 gegen die Racoons, 2. Sieg!  
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Nun gings fürs letzte Meisterschavsturnier nach Murgenthal wo klar war, 
dass ein Sieg gegen den direkten Abs}egskandidaten Laupen den Liga
erhalt sichern würde. Wir starteten konzentriert und führten zur Pause 
2:1, in der zweiten Hälve liessen wir nichts mehr anbrennen und siegten 
dank drei Toren von Lucas 6:2. Somit waren die drei Siege und der Ligaer-
halt geschaþ. Im letzten Matsch gegen Biberist war die Luv dann etwas 
draussen und wir verloren 6:8.
Somit beendeten wir die Saison mit 13 Punkten auf dem 6. Tabellenplatz. 
Hut ab für den grossar}gen Endspurt und ein Dank an alle die mitgeholfen 
haben den Karren aus dem Dreck zu ziehen.
Das nächste Training folgt am Montag, wir wollen weiterhin Vollgas geben 
und es unseren Gegnern in der kommenden 3. Liga Saison erneut so 
schwer wie möglich machen.

Spielertrainer Mar}n Hofmann

13

Spiele Tore Dif. PQ Pkt.
1. Wygorazzi Wyssachen 18 159:76 83 1.778 32
2. UHC Oekingen II 18 3 138:95 43 1.389
3. Biberist Ak}v II 18 132:87 1.333
4. STV Murgenthal 18 103:83 1.333
5. TV Heimiswil 18 8 6 97:113 16 1.111

7. UHC Kappelen III 18 3 98:127 0.722 13
8. UHC Lommiswil 18 3 96:115 0.611
9. SC Laupen III 18 0.611

10. Racoons Herzogenb. II 18 3 82:166 84 0.389
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Nun gings fürs letzte Meisterschavsturnier nach Murgenthal wo klar war, 
dass ein Sieg gegen den direkten Abs}egskandidaten Laupen den Liga-

erhalt sichern würde. Wir starteten konzentriert und führten zur Pause 
2:1, in der zweiten Hälve liessen wir nichts mehr anbrennen und siegten 
dank drei Toren von Lucas 6:2. Somit waren die drei Siege und der Ligaer-
halt geschaþ. Im letzten Matsch gegen Biberist war die Luv dann etwas 
draussen und wir verloren 6:8. 
Somit beendeten wir die Saison mit 13 Punkten auf dem 6. Tabellenplatz. 
Hut ab für den grossar}gen Endspurt und ein Dank an alle die mitgeholfen 
haben den Karren aus dem Dreck zu ziehen. 
Das nächste Training folgt am Montag, wir wollen weiterhin Vollgas geben 
und es unseren Gegnern in der kommenden 3. Liga Saison erneut so 
schwer wie möglich machen. 
 Spielertrainer Mar}n Hofmann 

13 

Herren Kleinfeld 3. Liga Gruppe 3 Spiele S U N Tore Dif. PQ Pkt. 
1.  Wygorazzi Wyssachen 18 15 2 1 159:76 83 1.778 32 

2.  UHC Oekingen II 18 10 5 3 138:95 43 1.389 25 

3.  Biberist Ak}v II 18 11 2 5 132:87 45 1.333 24 

4.  STV Murgenthal 18 11 2 5 103:83 20 1.333 24 

5.  TV Heimiswil 18 8 4 6 97:113 -16 1.111 20 

6.  UHC Seedorf BE II 18 5 3 10 92:111 -19 0.722 13 

7.  UHC Kappelen III 18 5 3 10 98:127 -29 0.722 13 

8.  UHC Lommiswil 18 4 3 11 96:115 -19 0.611 11 

9.  SC Laupen III 18 5 1 12 77:101 -24 0.611 11 

10.  Racoons Herzogenb. II 18 3 1 14 82:166 -84 0.389 7 

 



1998, drü Jahr nach dr Gründig vom UHC Seedorf, isch d Damemannschav 
gründet worde. Die letzte 27 Jahr hets bir Damemannschav Höchs und 
Tiefs gäh. Vo 1., 2., und 3. Liga, vo totau überlägnige Siege bis schwierige 
Saisons am Tabelleändi, vo zweni Spielerinne bis ganz viu Spielerinne...

Aber öpis hei mir immer gha: Ä herte Chärn und es Team wo witermacht. 
Drbi isch öpis nie verlore gange: Dr Teamgeist und d Fröid am Unihockey. 
Aber wieso geit itze e Ära z9Änd? Für das z verzeue, müesse mir bim Afang 

D Saison 2024/2025 isch für üsi Damemannschav ir 3. Liga Chlifäud e 
ussergwöhnlech heruseforderndi, aber ou e sehr lehrrichi Saison gsi. Mir 
sis üs ja mitlerwile gwöhnt, bezüglech Kadergrössi chlei unsicher ine Sai-
son z starte. Bis itz hets aber jedes Jahr wieder nöii Spielerinne gha, wo üs 
kompleýert hei. Ou die Saison hei mir dür d Michä und Miriam zwöi nöii 
tolli Spielerinne gha, wo üs ungerstützt hei. 

Trotzdem si mir ka-

oder angerne Ver-
pnich}ge 

Mama si) ov ufnes 
Minimum 
gschrumpv Ade Tur-
nier si mir ov 5 bis 6 

üsi Goalis hei mir ou 

 
Rahel verletzt und 

Saison usgfaue. D 
Chrieg isch dür ihri Doppubelas}g mitem Iishockey aube direkt vom Fäud 
ufs Iis oder umgekehrt. Einisch isch si so knapp ufe Matchbeginn id Haue 
gstürmt, dass mi dr Schiri scho druf ufmerksam gmacht het, dass mir de 
scho e Gooli bruche das mir dörfe afah spile. Apropos Gooli: Merci Sasi, 
dass du aube ade Matche ihgsprunge bisch, we mir kei Gooli gha hei. 
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Damen: E Ära geit (vorläufig) z9Änd  
1998, drü Jahr nach dr Gründig vom UHC Seedorf, isch d Damemannschav 
gründet worde. Die letzte 27 Jahr hets bir Damemannschav Höchs und 
Tiefs gäh. Vo 1., 2., und 3. Liga, vo totau überlägnige Siege bis schwierige 
Saisons am Tabelleändi, vo zweni Spielerinne bis ganz viu Spielerinne... 

Aber öpis hei mir immer gha: Ä herte Chärn und es Team wo witermacht. 
Drbi isch öpis nie verlore gange: Dr Teamgeist und d Fröid am Unihockey. 
Aber wieso geit itze e Ära z9Änd? Für das z verzeue, müesse mir bim Afang 
vor letzte Saison afah.  

D Saison 2024/2025 isch für üsi Damemannschav ir 3. Liga Chlifäud e 
ussergwöhnlech heruseforderndi, aber ou e sehr lehrrichi Saison gsi. Mir 
sis üs ja mitlerwile gwöhnt, bezüglech Kadergrössi chlei unsicher ine Sai-
son z starte. Bis itz hets aber jedes Jahr wieder nöii Spielerinne gha, wo üs 
kompleýert hei. Ou die Saison hei mir dür d Michä und Miriam zwöi nöii 
tolli Spielerinne gha, wo üs ungerstützt hei.  

Trotzdem si mir ka-
dermässig die ganzi 

Saison dür Verletzige 

oder angerne Ver-
pnich}ge 
(Schwanger-si oder 

Mama-si) ov ufnes 
Minimum 
gschrumpv Ade Tur-
nier si mir ov 5 bis 6 
Spielerinne gsi. Um 

üsi Goalis hei mir ou 
chlei müesse bibere 

3 het sich doch d 

Rahel verletzt und 
isch füre Räst vor 

Saison usgfaue. D 
Chrieg isch dür ihri Doppubelas}g mitem Iishockey aube direkt vom Fäud 
ufs Iis oder umgekehrt. Einisch isch si so knapp ufe Matchbeginn id Haue 
gstürmt, dass mi dr Schiri scho druf ufmerksam gmacht het, dass mir de 
scho e Gooli bruche das mir dörfe afah spile. Apropos Gooli: Merci Sasi, 
dass du aube ade Matche ihgsprunge bisch, we mir kei Gooli gha hei.  
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müglech gsi. So isches schwierig, tak}sch vorah z cho und sech witerzent-

Obwou mir weder dr Teamzämähaut no dr Spass am Unihockey hei verlo-
9

Präsi ahglüte het, mit dr Ahfrag vor UHC W.W.
2.Liga Mannschav, ob mir üsi Teams wete zämäschliesse, hei mir das, wo 

D Saison isch aber no nid z Änd gsi und mir si meh denn je mo}viert und 

wehmüe}g i üses Seedorf Dress gschlüfe. Jedi het a däm Tag aues gä. Um 
jede Ball isch kämpv worde und jedi isch für jedi gange. So hei mir e Sieg 
gäge UHC Burgdorf chönne ifahre. Gäge UHC Arni heimr ire intensive Par-
}e leider verlore. Dank em vile Schweiss isch z Trändli, womr nach däm 
voerst letzte Spiu vode UHC Seedorf Dame isch über d Backe kulleret, gar 

uf Rang 7 beändet hei, trotz de ganze Umständ. Angerersits wüus d See-
dorf Dame vorerst nümme wird gä, aber mir üs uf das wo chunnt fröie. 
Schüpfe cha sich ufnes Team mitemne Altersdurchschnit vo 37.125 Jahr 

) Merci a aui, wo üs die letzte 27 Jahr unterstützt hei, für üs 
ihgstange si und für üs gfähnet hei. Nöchst Saison onget dir üs (fürs erste) 

Päsci Koller & Michaela Pfeu}
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Dif.
1. UH Lejon Zäziwil II 18 16 1 1 225:73 152 1.833 33

UHC Walkringen 18 16 126:81 1.778 32
3. Racoons Herzogenb'see 18 14 139:67 1.556 28

18 10 1 118:98 1.167 21
UHT Arni 18 8 1 9 104:103 1 0.944 17

6. SC Oensingen Lions II 18 11 69:119 0.778 14
UHC Burgdorf II 18 1 12 72:109 37 0.611 11

9. 18 3 3 12 75:126 51 9
10. 18 1 15 38:131 93 0.278



Ou d Trainings si mit somne chline Kader schwierig. Es hets nur brucht, 

dass zwöi Spielerinne fähle und scho isch es ahständigs Training chum 

müglech gsi. So isches schwierig, tak}sch vorah z cho und sech witerzent-
wickle  

Obwou mir weder dr Teamzämähaut no dr Spass am Unihockey hei verlo-
re, isch üs aber aune klar gsi: So wird9s nöchst Saison schwierig. Wo de dr 

Präsi ahglüte het, mit dr Ahfrag vor UHC W.W.-Schüpfen-Busswil Dame 

2.Liga Mannschav, ob mir üsi Teams wete zämäschliesse, hei mir das, wo 
mir bisher nid hei wöue wahrha müesse usspräche: so chas nid witergah. 

Während dr loufende Saison hei mir es Probetraining gha und gmeinsam 

us Team beschlosse, dass mir üs dä Schüpfe Froue wärde ahschliesse.  

D Saison isch aber no nid z Änd gsi und mir si meh denn je mo}viert und 
gwillt gsi, aues z gäh, für üs Pünkt z erkämpfe. Am letzte Turniertag si mir 

wehmüe}g i üses Seedorf Dress gschlüfe. Jedi het a däm Tag aues gä. Um 
jede Ball isch kämpv worde und jedi isch für jedi gange. So hei mir e Sieg 
gäge UHC Burgdorf chönne ifahre. Gäge UHC Arni heimr ire intensive Par-
}e leider verlore. Dank em vile Schweiss isch z Trändli, womr nach däm 
voerst letzte Spiu vode UHC Seedorf Dame isch über d Backe kulleret, gar 
nid ufgfaue.  

Mitemne Lachende und mitemne grännende Oug hei mir die Saison 

2024/2025 auso beändet. Einersits wägem Saisonergäbnis, wo mir «nur» 

uf Rang 7 beändet hei, trotz de ganze Umständ. Angerersits wüus d See-
dorf Dame vorerst nümme wird gä, aber mir üs uf das wo chunnt fröie.  
Schüpfe cha sich ufnes Team mitemne Altersdurchschnit vo 37.125 Jahr 
fröie ;-) Merci a aui, wo üs die letzte 27 Jahr unterstützt hei, für üs 
ihgstange si und für üs gfähnet hei. Nöchst Saison onget dir üs (fürs erste) 
am Unihockeyle im Schüpfe Dress. 

 Päsci Koller & Michaela Pfeu} 
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Damen Kleinfeld 3. Liga Gruppe 3 Spiele S U N Tore Dif. PQ Pkt. 

1.  UH Lejon Zäziwil II 18 16 1 1 225:73 152 1.833 33 

2.  UHC Walkringen 18 16 0 2 126:81 45 1.778 32 

3.  Racoons Herzogenb'see 18 14 0 4 139:67 72 1.556 28 

4.  Kestenholz-Niederbuchs. 18 10 1 7 118:98 20 1.167 21 

5.  UHT Arni 18 8 1 9 104:103 1 0.944 17 

6.  SC Oensingen Lions II 18 7 0 11 69:119 -50 0.778 14 

7.  UHC Burgdorf II 18 5 1 12 72:109 -37 0.611 11 

8.  UHC Seedorf BE 18 4 2 12 81:140 -59 0.556 10 

9.  Unihockey Mümliswil 18 3 3 12 75:126 -51 0.5 9 

10.  Unihockey Lohn 18 2 1 15 38:131 -93 0.278 5 
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in Radelongen an der Aare. Meistens abgeschlossen mit einem erfrischen-
den Schwumm in der Aare und gemütlichem Beisammensein bei Bier und 
Grillade. Teilnehmerzahl: immer öpe 6 7 (das reicht zum Beachen locker).
Und schon ist Spätsommer, das Plauschturnier steht an: Die «UHC Senio-
ren Selec}on» räumen am Freitagabend überraschend ab. Nein, nicht 
beim Beachvolleyball, sondern tatsächlich im Unihockey! Mir chönts auso 
no. Phippu Urben jubelt noch heute. 
Es wird langsam Herbst. Ob wir9s wollen oder nicht: Herbstzeit ist Hallen-
zeit. Der allwöchentliche Kampf um genug Spieler, vor allem um genug 
Goalies, geht los. Teilnehmerzahl: Es reicht ov grad knapp, um zu spielen. 
Aber es reicht, meistens. Alterna}ven sind gefragt: Federball und Volley-
ball in der Halle werden salonfähig. Teilnehmerzahl: da länge äbe scho 4. 
Das Jahr neigt sich dem Ende zu. Wir spielen einen Weihnachtscup (ja, 

 der Ehrgeiz ist geweckt, es geht ordentlich zur Sache. 
Das anschliessende Häppli bei Mäusli muss schliesslich verdient sein. Teil-
nehmerzahl: 13 Mann (bei Mäusli  in der Halle waren es ein paar weni-
ger). Aber ja: Saisonrekord! 
Voller Schwung geht9s mit den alten Sorgen ins neue Jahr. Jetzt ist auch 
noch Skisaison und der SCB geht in die entscheidende Phase. Es reicht 
manchmal nicht einmal für Volleyball in der Halle, aber im Solbad ist es 
auch schön. Teilnehmerzahl: 2
Apropos Skifahren: Immerhin fand ein Kultanlass stat: das Skiweekend. 
Ob zusammen auf der Piste, in der Bar oder in der Küche  wir haten ein 
grossar}ges Wochenende. Team Building ist eben schon auch wich}g. 
Teilnehmerzahl: 8 (gut, aber es dürven noch viel mehr sein!)
Und schon wieder ist ein Jahr herum. Ich gebe mein Ämtli ab und bin Reto 
dankbar, dass er die Seniorengruppe übernimmt. Ich hofe, dass der Trai-
ningsneiss, insbesondere in der Halle, wieder zunimmt. Was mich zuver-
sichtlich s}mmt, sind neue (alte) Gesichter. Welcome Bruno & Marc 
(Stotzer). 
Merci liebe Senioren für das trotz allem sehr coole Jahr. Ein grosses Merci 
an Jöbu, ohne ihn häten wir wohl nicht ov mit zwei Goalies gespielt. Dan-
ke auch allen anderen, welche zwischendurch ausgeholfen haben.

Chrigu Stalder



Senioren: Alte Sorgen und neue Alternativen 

Die Sommersaison ist rasch erzählt: Beachvolleyball erst in Seedorf, dann 

in Radelongen an der Aare. Meistens abgeschlossen mit einem erfrischen-
den Schwumm in der Aare und gemütlichem Beisammensein bei Bier und 
Grillade. Teilnehmerzahl: immer öpe 6-7 (das reicht zum Beachen locker). 
Und schon ist Spätsommer, das Plauschturnier steht an: Die «UHC Senio-
ren Selec}on» räumen am Freitagabend überraschend ab. Nein, nicht 
beim Beachvolleyball, sondern tatsächlich im Unihockey! Mir chönts auso 
no. Phippu Urben jubelt noch heute.  
Es wird langsam Herbst. Ob wir9s wollen oder nicht: Herbstzeit ist Hallen-
zeit. Der allwöchentliche Kampf um genug Spieler, vor allem um genug 
Goalies, geht los. Teilnehmerzahl: Es reicht ov grad knapp, um zu spielen. 
Aber es reicht, meistens. Alterna}ven sind gefragt: Federball und Volley-
ball in der Halle werden salonfähig. Teilnehmerzahl: da länge äbe scho 4.  
Das Jahr neigt sich dem Ende zu. Wir spielen einen Weihnachtscup (ja, 
Unihockey!) 3 der Ehrgeiz ist geweckt, es geht ordentlich zur Sache.  
Das anschliessende Häppli bei Mäusli muss schliesslich verdient sein. Teil-
nehmerzahl: 13 Mann (bei Mäusli 3 in der Halle waren es ein paar weni-
ger). Aber ja: Saisonrekord!  
Voller Schwung geht9s mit den alten Sorgen ins neue Jahr. Jetzt ist auch 
noch Skisaison und der SCB geht in die entscheidende Phase. Es reicht 
manchmal nicht einmal für Volleyball in der Halle, aber im Solbad ist es 
auch schön. Teilnehmerzahl: 2-3  

Apropos Skifahren: Immerhin fand ein Kultanlass stat: das Skiweekend. 
Ob zusammen auf der Piste, in der Bar oder in der Küche 3 wir haten ein 
grossar}ges Wochenende. Team-Building ist eben schon auch wich}g. 
Teilnehmerzahl: 8 (gut, aber es dürven noch viel mehr sein!) 
Und schon wieder ist ein Jahr herum. Ich gebe mein Ämtli ab und bin Reto 
dankbar, dass er die Seniorengruppe übernimmt. Ich hofe, dass der Trai-
ningsneiss, insbesondere in der Halle, wieder zunimmt. Was mich zuver-
sichtlich s}mmt, sind neue (alte) Gesichter. Welcome Bruno & Marc 
(Stotzer).  
Merci liebe Senioren für das trotz allem sehr coole Jahr. Ein grosses Merci 
an Jöbu, ohne ihn häten wir wohl nicht ov mit zwei Goalies gespielt. Dan-
ke auch allen anderen, welche zwischendurch ausgeholfen haben. 

 Chrigu Stalder 
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Sieg gegen UHT Tornados Fru}gen. Der letzte Meisterschavssonntag on-
Junioren stat und endet leider mit zwei Nie-

derlagen gegen UHC Kappelen und UHT Ue}gen.

fordert hat. Mit dem Blick auf die nächste Saison sind wir mo}viert, unse-

Vielen Dank an alle Spieler, Trainer und Fans, die uns unterstützt haben!

N Dif.

UHT Ue}gen
UHT Tornados Fru}gen

Junioren A: Mit Teamgeist und Power 

Wir starten in die Saison mit einem eher knappen Kader und hofen auf 
einen guten Spielplan, damit wir das Kader mit B-Junioren aufstocken 
können. 

Bereits beim Saisonstart gibt es die erste Überschneidung mit den B-Juni-

oren. Trotzdem gelingt im ersten Spiel ein Sieg gegen den UHC Meiers-

maad. Im zweiten Spiel sieht man dann die Folgen vom knappen Kader 

und wir müssen eine deutliche Niederlage gegen Unihockey Berner Ober-
land hinnehmen. In der zweiten Turnierrunde erleben wir einen erfolgrei-
chen >3-Punkte-Sonntag<, an dem wir eine starke Leistung gegen Biel-

Seeland zeigen, die in einem Unentschieden endet. Im daraufolgenden 
Spiel gegen die UHT Tornados Fru}gen fallen die Tore eins ums andere.  
Bei unserem Heimturnier kommt die Verstärkung der B-Junioren direkt 

nach ihrer eigenen Meisterschavsrunde pünktlich zum ersten Spiel gegen 
unseren Rivalen UHC Kappelen. Wir bieten ein spannendes Spiel, das je-

doch knapp verloren ging. Gegen den UHC Avry können wir unseren Fans 
viele spektakuläre Tore zeigen. Kurz vor Weihnachten erleben wir einen 
äusserst erfolgreichen Sonntag mit zwei Siegen gegen UHT Ue}gen und 
Unihockey Berner Oberland.  
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Im neuen Jahr knüpfen wir an diesen Erfolg an, indem wir ein Unentschie-

den gegen UHC Meiersmaad und einen knappen Sieg gegen UHC Biel-

Seeland erzielen. Im Februar wiederholten wir unseren >3-Punkte-

Sonntag< mit einem Unentschieden gegen UHC Avry und einem klaren 

Sieg gegen UHT Tornados Fru}gen. Der letzte Meisterschavssonntag on-
det ohne Verstärkung der B-Junioren stat und endet leider mit zwei Nie-
derlagen gegen UHC Kappelen und UHT Ue}gen. 

Insgesamt war die Saison eine lehrreiche Erfahrung, die uns sportlich ge-

fordert hat. Mit dem Blick auf die nächste Saison sind wir mo}viert, unse-
re Leistungen weiter zu steigern und neue Erfolge zu feiern. 

Vielen Dank an alle Spieler, Trainer und Fans, die uns unterstützt haben! 

 

 Patricia Herzig 
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Junioren A Regional Gruppe 2 Spiele S U N Tore Dif. PQ Pkt. 

1.  UHC Kappelen 14 13 0 1 153:59 94 1.857 26 

2.  Berner Oberland 14 9 1 4 112:94 18 1.357 19 

3.  UHC Avry II 14 7 4 3 125:76 49 1.286 18 

4.  UHC Biel-Seeland 14 7 3 4 98:78 20 1.214 17 

5.  UHC Seedorf BE 14 6 3 5 106:114 -8 1.071 15 

6.  UHC Meiersmaad 14 4 3 7 112:117 -5 0.786 11 

7.  UHT Ue}gen 14 2 0 12 45:122 -77 0.286 4 

8.  UHT Tornados Fru}gen 14 1 0 13 76:167 -91 0.143 2 

Wir starten in die Saison mit einem eher knappen Kader und hofen auf 
Junioren aufstocken 

Bereits beim Saisonstart gibt es die erste Überschneidung mit den B

und wir müssen eine deutliche Niederlage gegen Unihockey Berner Ober-
land hinnehmen. In der zweiten Turnierrunde erleben wir einen erfolgrei-
chen >3 <, 
Seeland zeigen, die in einem Unentschieden endet. Im daraufolgenden 
Spiel gegen die UHT Tornados Fru}gen fallen die Tore eins ums andere. 

nach ihrer eigenen Meisterschavsrunde pünktlich zum ersten Spiel gegen 

doch knapp verloren ging. Gegen den UHC Avry können wir unseren Fans 
viele spektakuläre Tore zeigen. Kurz vor Weihnachten erleben wir einen 
äusserst erfolgreichen Sonntag mit zwei Siegen gegen UHT Ue}gen und 
Unihockey Berner Oberland. 



Dif. Pkt.

1. 
Unihockey Berner Ober-

1.944
2. Hornets Moosseedorf 4 125:91 34 1.389
3. UHC Kappelen 4 4 116:79 1.333 24
4. UH Zulgtal Eagles 1.167
5. UHT Ue}gen 9 1.056 19

7. UHT TV Wohlen BE
8. Floorball Köniz Bern 97:135 0.611
9. UHC Naters Brig I 119 0.333
10. SV Wiler Ersigen 92:174 0.167

Junioren B zeigen grosses Potential 

Die Saison 2024/25 schliessen die B-Junioren auf dem 6. Rang von 10 

Teams ab. Mit einer ausgeglichenen Bilanz von 8 Siegen, 2 Unentschieden 

und 8 Niederlagen sowie einem posi}ven Torverhältnis von +20 (134:114) 
blickt das Team auf eine Saison voller Entwicklung, Herausforderungen 

und wertvoller Erfahrungen zurück. 

Schon zu Beginn der Spielzeit konnte das Team zwei neue Junioren gewin-

nen, die sich rasch integriert haben. Das spielerische Niveau war zu Sai-

sonbeginn noch sehr unterschiedlich 3 bedingt durch verschiedene Erfah-

rungsstände und Spielpraxis. Doch mit jedem Training und Spiel wuchs 
das Team enger zusammen, so dass sich bis zum Ende ein einheitliches 

und gutes Spielniveau entwickelte. 

Spielerisch zeigte das Team eine grosse Bandbreite: Von überzeugenden 
Siegen wie dem 13:4 gegen SV Wiler-Ersigen bis hin zu engen und hart 

umkämpven Erfolgen gegen starke Gegner 3 etwa das 8:5 gegen Floorball 
Köniz oder das 5:2 gegen UHC Kappelen 3 bewies Seedorf, dass es mit 

jeder Mannschav in der Gruppe mithalten kann. Selbst die knappe und 
dumme 7:8-Niederlage gegen den überlegenen Tabellenführer Berner 

Oberland zeigt das Potenzial, das in dieser Mannschav steckt. Wiederum 
musste das Team unnö}ge Niederlagen einstecken und daraus lernen 
immer 100% zu geben sonst gibt es keine Punkte. 

Auch abseits der Resultate gibt es erfreuliche Entwicklungen: Besonders 
posi}v hervorzuheben ist, dass einige unserer ältesten Junioren bereits 
erste Schrite in Richtung Ak}vbereich gemacht haben. Sie konnten regel-
mässig mit dem Herren 1 trainieren und haben zuletzt sogar ein Testspiel 
bestriten 3 ein wich}ger Meilenstein für Spieler und Verein. 
Mit dieser Basis und der sichtbaren individuellen wie mannschavlichen 
Weiterentwicklung freuen wir uns auf die kommende Saison 3 mit dem 

Ziel, unsere Leistungen zu stabilisieren, Konstanz in Spiel und Training zu 

bringen und unsere Talente weiter gezielt zu fördern. 

 

 Tim Meili 
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 Junioren B Regional Gruppe 3 

 

 Spiele S U N Tore Dif. PQ Pkt. 

1.  
Unihockey Berner Ober-
land 18 17 1 0 226:88 138 1.944 35 

2.  Hornets Moosseedorf 18 11 3 4 125:91 34 1.389 25 

3.  UHC Kappelen 18 10 4 4 116:79 37 1.333 24 

4.  UH Zulgtal Eagles 18 10 1 7 131:115 16 1.167 21 

5.  UHT Ue}gen 18 8 3 7 107:116 -9 1.056 19 

6.  UHC Seedorf BE 18 8 2 8 134:114 20 1 18 

7.  UHT TV Wohlen BE 18 8 2 8 115:112 3 1 18 

8.  Floorball Köniz Bern 18 5 1 12 97:135 -38 0.611 11 

9.  UHC Naters-Brig I 18 3 0 15 81:200 -119 0.333 6 

10.  SV Wiler-Ersigen 18 1 1 16 92:174 -82 0.167 3 
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und 8 Niederlagen sowie einem posi}ven Torverhältnis von +20 (134:114) 

 
rungsstände und Spielpraxis. Doch mit jedem Training und Spiel wuchs 

Spielerisch zeigte das Team eine grosse Bandbreite: Von überzeugenden 
Siegen wie dem 13:4 gegen SV Wiler
umkämpven Erfolgen gegen starke Gegner  etwa das 8:5 gegen Floorball 
Köniz oder das 5:2 gegen UHC Kappelen  
jeder Mannschav in der Gruppe mithalten kann. Selbst die knappe und 
dumme 7:8
Oberland zeigt das Potenzial, das in dieser Mannschav steckt. Wiederum 
musste das Team unnö}ge Niederlagen einstecken und daraus lernen 

Auch abseits der Resultate gibt es erfreuliche Entwicklungen: Besonders 
posi}v hervorzuheben ist, dass einige unserer ältesten Junioren bereits 
erste Schrite in Richtung Ak}vbereich gemacht haben. Sie konnten regel-
mässig mit dem Herren 1 trainieren und haben zuletzt sogar ein Testspiel 
bestriten  ein wich}ger Meilenstein für Spieler und Verein.
Mit dieser Basis und der sichtbaren individuellen wie mannschavlichen 
Weiterentwicklung freuen wir uns auf die kommende Saison  
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Junioren C: Erwartungen übertroffen  

Mit vielen neuen, aber auch einigen bekannten Gesichtern starteten wir 

letztes Jahr im Mai in die Saisonvorbereitung. Aufgrund des kleinen Jahr-

gangs bei den Junioren C erhielten einige D-Junioren die Chance, sich be-

reits eine Stufe höher zu beweisen. So trainierten wir zunächst mit rund 

sechs D-Junioren und vier C-Junioren 3 eine spezielle Konstella}on, die 
unsere Erwartungen zu Beginn auf die Plätze sechs bis sieben richtete.  

Trotzdem war das Sommertraining von Beginn an von hoher Mo}va}on 
und spürbaren Fortschriten geprägt 3 ein Umstand, der uns als Trainer- 

team grosse Freude bereitete.  

Der Lohn für die intensive Vorbereitung folgte sogleich zum Saisonstart in 

Kappelen: Mit einem 11:6-Sieg gegen Mou}er und einem klaren 18:2 ge-
gen Grenchen wurden unsere Jungs erstmals für ihren Einsatz belohnt. Bis 

zur vierten Runde blieben wir ungeschlagen 3 inklusive eines hart um-

kämpven Derbysieges gegen Kappelen 3 und standen verdient an der Ta-

bellenspitze.  

Doch die Herausforderung liess nicht lange auf sich warten: In Biel trafen 

wir auf das punktgleiche Team Biel-Seeland sowie auf den Tabellendriten 
Lohn. Gegen Lohn reteten wir kurz vor Schluss ein 4:4-Unentschieden, 

mussten uns jedoch Biel geschlagen geben 3 die erste Niederlage der Sai-

son war Tatsache. Diese Par}e zeigte uns klar auf, woran wir noch arbei-
ten mussten. In den daraufolgenden Trainings legten wir den Fokus auf 
unser Defensivverhalten und die Chancenverwertung.  

Kurz vor Ende der Vorrunde s}essen zwei neue C-Junioren zum Team, 

wodurch sich das Verhältnis zwischen C- und D-Junioren ausglich. Das 

letzte Spiel der Vorrunde ging dennoch entäuschend verloren.  

Unser ursprünglich gesetztes Ziel wurde zur Halbzeit bereits erfüllt 3 ja 

sogar übertrofen. Aufgrund des erfolgreichen Saisonstarts s}egen unsere 
Ambi}onen deutlich. In der Trainingsarbeit rückten nun vor allem das 
Blockverhalten und die Defensive ins Zentrum.  
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Die Rückrunde hielt ausschliesslich Gegner aus der oberen Tabellenhälve 

Leider wirkte sich die bitere Niederlage auf das zweite Spiel gegen Lohn 
 

kierte ein kleines Zwischen}ef. Doch das Team bewies Moral: Nach einer 

ten driten Platz  
Ein grosses Dankeschön gilt unseren Spielern, die stets mit viel Mo}va}on 
trainierten und sich kon}nuierlich weiterentwickelten. Der Teamgeist 

Mit dem driten Platz haben wir unsere Erwartungen deutlich übertrofen. 

Dif.

Biberist Ak}v

UC Mou}er



 eine spezielle Konstella}on, die 

Trotzdem war das Sommertraining von Beginn an von hoher Mo}va}on 
und spürbaren Fortschriten geprägt  

Sieg gegen Mou}er und einem klaren 18:2 ge-

 
kämpven Derbysieges gegen Kappelen  

Seeland sowie auf den Tabellendriten 
Lohn. Gegen Lohn reteten wir kurz vor Schluss ein 4:4

 
son war Tatsache. Diese Par}e zeigte uns klar auf, woran wir noch arbei-
ten mussten. In den daraufolgenden Trainings legten wir den Fokus auf 

Kurz vor Ende der Vorrunde s}essen zwei neue C

letzte Spiel der Vorrunde ging dennoch entäuschend verloren. 

 
sogar übertrofen. Aufgrund des erfolgreichen Saisonstarts s}egen unsere 
Ambi}onen deutlich. In der Trainingsarbeit rückten nun vor allem das 
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Die Rückrunde hielt ausschliesslich Gegner aus der oberen Tabellenhälve 
bereit. Das erste Turnier führte uns erneut gegen Biel und Lohn. Gegen 

Biel zeigten wir ein starkes Spiel: Nach einer 4:1-Führung mussten wir 

zwar noch das 4:3 vor der Pause hinnehmen, spielten aber weiterhin dis-

zipliniert. Letztlich setzte sich Biel mit 8:6 durch. Trotz Niederlage waren 

wir zufrieden: Das Wintertraining zeigte Wirkung.  

Leider wirkte sich die bitere Niederlage auf das zweite Spiel gegen Lohn 
aus 3 dieses ging ebenfalls verloren. Die anschliessende Niederlage mar-

kierte ein kleines Zwischen}ef. Doch das Team bewies Moral: Nach einer 
weiteren knappen Niederlage gegen Derendingen gewannen wir das fol-

gende Spiel gegen Biberist souverän mit 8:5.  

In den letzten Turnieren folgten eine weitere Niederlage gegen Biel, ein 

Unentschieden gegen Lohn und das abschliessende Heimturnier in 

Aarberg. Dort mussten wir uns zwar erneut gegen Derendingen geschla-

gen geben, sicherten uns aber mit einem Sieg gegen Biberist den verdien-

ten driten Platz 3 ein toller Abschluss der Saison!  

Ein grosses Dankeschön gilt unseren Spielern, die stets mit viel Mo}va}on 
trainierten und sich kon}nuierlich weiterentwickelten. Der Teamgeist 
wuchs mit jedem Spiel und jeder Herausforderung. 

Mit dem driten Platz haben wir unsere Erwartungen deutlich übertrofen. 
Wir als Trainerduo sind stolz darauf, mit diesem Team arbeiten zu dürfen, 

und freuen uns schon jetzt auf die kommende Saison.  

 

 Jonas Egger und Lucas Hofmann 
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Junioren C Regional Gruppe 6 Spiele S U N Tore Dif. PQ Pkt. 

A 1.  UHC Biel-Seeland 17 15 0 2 155:84 71 1.765 30 

 2.  Unih. Derendingen 17 14 1 2 180:76 104 1.706 29 

 3.  UHC Seedorf BE 17 8 2 7 118:105 13 1.059 18 

 4.  Unihockey Lohn 17 6 3 8 88:116 -28 0.882 15 

 5.  Biberist Ak}v 17 7 0 10 99:122 -23 0.824 14 

B 6.  SV Wiler-Ersigen 17 10 2 5 130:111 19 1.294 22 

 7.  UHC Kappelen 17 10 1 6 146:112 34 1.235 21 

 8.  UC Mou}er 17 6 0 11 122:130 -8 0.706 12 

 9.  UHC Lommiswil 17 4 1 12 81:128 -47 0.529 9 

 10. Cobras Grenchen 17 0 0 17 63:198 -135 0 0 



Wir gratulieren dem 
UHC Seedorf 

herzlich zum 30-jährigen Jubiläum 
und wünschen allen 

ein wunderschönes Fest! 
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Jahrgangs 2014 s}egen von den E

der vorherigen D Mannschav blieben im Kader, was bedeutete, dass sich 
viele neue Gesichter an das höhere Spielniveau, die niegenden Wechsel, 
die längere Spielzeit (2x20 Minuten) und körperlich überlegene U12
Gegner gewöhnen mussten.

Zu Beginn der Saison war es eine Herausforderung, die nö}ge Disziplin 
und dadurch das Spielverständnis aufzubauen. Dennoch gelang der 
Mannschav ein gelungener Start: Ein Sieg gegen Wohlen (6:4) und ein 
hart erkämpves Unentschieden gegen Kappelen (8:8) zeigten das Potenzi-

In den daraufolgenden Spielen gegen stärkere Gegner wie Biel
(1:14), Köniz Bern (3:19) und Wiler Ersigen (3:6) mussten die jungen Spie-
ler Lehrgeld zahlen. Nach der ersten Saisonhälve erfolgte die Gruppen-
auveilung und wir wurden der unteren Tabellenhälve zugewiesen.



Wir gratulieren dem 
UHC Seedorf 

herzlich zum 30-jährigen Jubiläum 
und wünschen allen 

ein wunderschönes Fest! 
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Junioren D: Starke Entwicklung 

Die Saison 2024/2025 war für die Junioren D des UHC Seedorf eine span-

nende und lehrreiche Zeit. Ein grosser Umbruch stand an: Die Spieler des 

Jahrgangs 2014 s}egen von den E-Junioren zu den D-Junioren auf und 

machten die klare Mehrheit im Team aus. Lediglich fünf Spieler:Innen aus 

der vorherigen D-Mannschav blieben im Kader, was bedeutete, dass sich 
viele neue Gesichter an das höhere Spielniveau, die niegenden Wechsel, 
die längere Spielzeit (2x20 Minuten) und körperlich überlegene U12-

Gegner gewöhnen mussten. 

Zu Beginn der Saison war es eine Herausforderung, die nö}ge Disziplin 
und dadurch das Spielverständnis aufzubauen. Dennoch gelang der 
Mannschav ein gelungener Start: Ein Sieg gegen Wohlen (6:4) und ein 
hart erkämpves Unentschieden gegen Kappelen (8:8) zeigten das Potenzi-
al des Teams. 

In den daraufolgenden Spielen gegen stärkere Gegner wie Biel-Seeland 

(1:14), Köniz Bern (3:19) und Wiler-Ersigen (3:6) mussten die jungen Spie-
ler Lehrgeld zahlen. Nach der ersten Saisonhälve erfolgte die Gruppen-
auveilung und wir wurden der unteren Tabellenhälve zugewiesen. 
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In der zweiten Saisonhälve konnte die Mannschav ihr Können zuneh-
mend besser abrufen. Die Übersicht und somit auch die Spielzüge wurden 
ste}g besser. Besonders hervorzuheben sind die immer spannenden Du-
elle gegen Kappelen. Auch das abschliessende 7:3 gegen Bern Capitals Ost 
zeigte die posi}ve Entwicklung. Die Trainingsdisziplin verbesserte sich 
merklich im Verlauf der Saison, was sich dann auch in den Resultaten wi-
derspiegelte.

Die fünf älteren Junior:Innen wechseln zur kommenden Saison zu den 
Junioren C. Die verbleibenden Junioren des Jahrgangs 2014 haben wich}-
ge Erfahrungen gesammelt und sind nun besser auf die Herausforderun-
gen der D Stufe vorbereitet. Mit dieser Basis blicken wir op}mis}sch auf 
die nächste Saison.

Ein grosser Dank geht an alle Spieler:Innen für ihren Einsatz sowie an die 
Eltern für ihre tolle Unterstützung.

Trainer Patric Steiner und Mar}n Wäl}
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Spiele U Tore Dif. PQ Pkt.
A 1. UHC Biel 16 16 0 0 177:44 130 2 32

2. Floorball Köniz Bern II 16 11 0 166:87 79 1.375 22
3. Hornets R.Moosseed. 16 9 1 6 111:79 32 1.188 19
4. UHC Kerzers Müntschem. 16 6 1 9 94:115 21 0.813 13
5. UHT TV Wohlen BE 16 1 10 75:112 37 0.688 11

B 6. UHC Kappelen I 14 6 2 6 97:77 20 1 14

8. SV Wiler Ersigen II 14 6 0 8 85:88 3 0.857 12
9. Bern Capitals Ost III 14 0 0 14 27:216 189 0 0



In der zweiten Saisonhälve konnte die Mannschav ihr Können zuneh-
mend besser abrufen. Die Übersicht und somit auch die Spielzüge wurden 
ste}g besser. Besonders hervorzuheben sind die immer spannenden Du-
elle gegen Kappelen. Auch das abschliessende 7:3 gegen Bern Capitals Ost 
zeigte die posi}ve Entwicklung. Die Trainingsdisziplin verbesserte sich 
merklich im Verlauf der Saison, was sich dann auch in den Resultaten wi-
derspiegelte. 

Die fünf älteren Junior:Innen wechseln zur kommenden Saison zu den 
Junioren C. Die verbleibenden Junioren des Jahrgangs 2014 haben wich}-
ge Erfahrungen gesammelt und sind nun besser auf die Herausforderun-
gen der D-Stufe vorbereitet. Mit dieser Basis blicken wir op}mis}sch auf 
die nächste Saison. 

Ein grosser Dank geht an alle Spieler:Innen für ihren Einsatz sowie an die 
Eltern für ihre tolle Unterstützung. 

 Trainer Patric Steiner und Mar}n Wäl} 
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 Junioren D Regional Gruppe 5 Spiele S U N Tore Dif. PQ Pkt. 
A 1.  UHC Biel-Seeland I 16 16 0 0 177:44 130 2 32 

 2.  Floorball Köniz Bern II 16 11 0 5 166:87 79 1.375 22 

 3.  Hornets R.Moosseed. 16 9 1 6 111:79 32 1.188 19 

 4.  UHC Kerzers-Müntschem. 16 6 1 9 94:115 -21 0.813 13 

 5.  UHT TV Wohlen BE 16 5 1 10 75:112 -37 0.688 11 

B 6.  UHC Kappelen I 14 6 2 6 97:77 20 1 14 

 7.  UHC Seedorf BE 14 5 3 6 92:103 -11 0.929 13 

 8.  SV Wiler-Ersigen II 14 6 0 8 85:88 -3 0.857 12 

 9.  Bern Capitals Ost III 14 0 0 14 27:216 -189 0 0 
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ner grossen Schar von durchschnitlich 14 bis 18 Kindern durchführen 
durven. Die Nachfrage nach einem Platz in einem der regionalen Junioren 

Teams bleibt weiterhin hoch. Aktuell vergeben wir in unserer Kategorie 
13 Lizenzen. Alle zusätzlichen Kinder nehmen am Trainingsbetrieb teil, 
spielen aber keine Meisterschavsturniere. Leider sind wir durch die einge-
schränkte Infrastruktur der Gemeinde am Limit, was den Trainings und 
Spielbetrieb zulassen. 

Dadurch dass der Anteil an jüngeren Kindern in unserem Team hoch war, 
gingen wir mit defensiven Erwartungen in die Saison. Jedoch stellte sich 
schnell heraus, dass der Coach eines Besseren belehrt wurde. Mit viel Ein-
satz, Talent und einem guten Spirit, konnten mit der jungen Mannschav 
zwei Dritel der Spiele gewonnen werden. Es waren einige Duelle mit da-
bei, die erst in den letzten Minuten entschieden wurden. Dadurch durven 
wir auch einige emo}onale Momente miterleben. Weil es manchmal so-
gar zehn Tore oder mehr pro Spiel zu bejubeln gab, wurde neu die Tradi}-
on des 10 Tor Kuchens eingeführt. 
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Junioren E: Viel Einsatz, Talent und Spirit 

Es freut mich, dass wir auch in dieser Saison den Trainingsbetrieb mit ei-

ner grossen Schar von durchschnitlich 14 bis 18 Kindern durchführen 
durven. Die Nachfrage nach einem Platz in einem der regionalen Junioren 
E-Teams bleibt weiterhin hoch. Aktuell vergeben wir in unserer Kategorie 
13 Lizenzen. Alle zusätzlichen Kinder nehmen am Trainingsbetrieb teil, 
spielen aber keine Meisterschavsturniere. Leider sind wir durch die einge-
schränkte Infrastruktur der Gemeinde am Limit, was den Trainings und 
Spielbetrieb zulassen.  

Dadurch dass der Anteil an jüngeren Kindern in unserem Team hoch war, 
gingen wir mit defensiven Erwartungen in die Saison. Jedoch stellte sich 
schnell heraus, dass der Coach eines Besseren belehrt wurde. Mit viel Ein-
satz, Talent und einem guten Spirit, konnten mit der jungen Mannschav 
zwei Dritel der Spiele gewonnen werden. Es waren einige Duelle mit da-
bei, die erst in den letzten Minuten entschieden wurden. Dadurch durven 
wir auch einige emo}onale Momente miterleben. Weil es manchmal so-
gar zehn Tore oder mehr pro Spiel zu bejubeln gab, wurde neu die Tradi}-
on des 10-Tor Kuchens eingeführt.  
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driten Saison hintereinander ohne Niederlage. Eine Tabelle gibt es in un-
serer Liga noch keine, und so kann sich jeder junge Unihockeyaner, selbst 
einen Rang aussuchen. Hauptsache Ende Saison erhalten alle Junioren, 
die verdiente Medaille.

Die S}mmung im Team war immer gut und es machte Freude den Kids 
den Sport näher zu bringen. Auch neue Kinder wurden immer wieder mit 
viel Achtsamkeit und Respekt ins Training aufgenommen. 

Alle Kinder mit Jahrgang 2015 machen nun im Juni den Schrit zu den 
Junioren. Ihnen wünsche ich viele Tore, Siege, Emo}onen und unver-

gessliche Momente im Unihockey Sport. Einen herzlichen Dank an meine 
beiden Trainerassistenten Markus Bohren und Reto Bangerter. 

Wie immer freuen wir uns auf die kommende Saison und darauf die Kin-
der weiterhin beim Start ihrer Unihockeykarriere begleiten zu dürfen.

Trainer Michael Bohren



Gegen unseren Derby-Gegner aus Kappelen blieben wir auch in der 

driten Saison hintereinander ohne Niederlage. Eine Tabelle gibt es in un-
serer Liga noch keine, und so kann sich jeder junge Unihockeyaner, selbst 
einen Rang aussuchen. Hauptsache Ende Saison erhalten alle Junioren, 
die verdiente Medaille. 

Die S}mmung im Team war immer gut und es machte Freude den Kids 
den Sport näher zu bringen. Auch neue Kinder wurden immer wieder mit 
viel Achtsamkeit und Respekt ins Training aufgenommen.  

Alle Kinder mit Jahrgang 2015 machen nun im Juni den Schrit zu den  
D-Junioren. Ihnen wünsche ich viele Tore, Siege, Emo}onen und unver-
gessliche Momente im Unihockey Sport. Einen herzlichen Dank an meine 
beiden Trainerassistenten Markus Bohren und Reto Bangerter.  

Wie immer freuen wir uns auf die kommende Saison und darauf die Kin-
der weiterhin beim Start ihrer Unihockeykarriere begleiten zu dürfen. 

 Trainer Michael Bohren 
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Unihockeyschule  

Das vergangene Jahr war für unsere Jüngsten geprägt von viel Bewegung, 

grossar}gen Momenten und sichtbarem Fortschrit bei den Kindern.  
Hier ein kleiner Rückblick auf einige der Highlights und Entwicklungen. 
Chlausen-Cup im Dezember 

Ein besonderes Highlight war der Chlausen-Cup im Dezember. Die Kinder 
haten nicht nur viel Spass, sondern konnten auch zeigen, was sie im Trai-
ning gelernt haten. Der Teamgeist war spürbar, und auch die Eltern oe-
berten am Spielfeldrand tüch}g mit. 
Wechsel zu den E-Junioren 

Mehrere Kinder haben im Verlauf des Jahres den Schrit zu den E-Junioren 

gemacht. Dieser Wechsel zeigt, wie posi}v sich die Kinder weiterentwi-
ckeln und dass wir auf einem guten Weg sind, sie sportlich und persönlich 
zu fördern. 
Express-Einsatz im Januar 

Besonders erwähnenswert war der Express-Einsatz einer Spielerin bei ei-
nem E-Juniorenturnier im Januar, als dort Personal-Notstand herrschte. 
Kurzfris}g eingesprungen, konnte sie sich hervorragend behaupten 3 ein 

tolles Beispiel für den Mut und das Engagement unserer jungen Spielerin-
nen und Spieler. 
Verbesserung der Trainingsbedingungen 

Dank der zeitweisen Nutzung der Turnhalle in Baggwil haben sich unsere 
Trainingsbedingungen deutlich verbessert. Die Ausweichmöglichkeit hat 
uns gerade in den Wintermonaten sehr geholfen, das Training konstant 
und sinnvoll zu gestalten. 
Alle wollen ins Tor 3 nur der Ball nicht 

Ein kleiner Einblick ins Training: Das Torwartspiel ist bei den Kindern sehr 
beliebt 3 gefühlt möchten alle einmal zwischen die Pfosten.  
Der Ball hingegen scheint diesen Wunsch nicht immer zu teilen. 
Ste}ger Zuwachs und junge Einsteiger 

Wir freuen uns weiterhin über kon}nuierlichen Zuwachs in unserem 
Team. Immer wieder dürfen wir neue Kinder im Alter von 4-7 Jahren bei 
uns begrüssen. Besonders schön ist es zu sehen, mit welcher Begeisterung 
und Ofenheit sie ins Training einsteigen. 
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Mo}va}on, Teamgeist 
Die Mo}va}on der Kinder ist durchweg hoch. Sie kommen mit Freude ins 
Training, sind neugierig, lernwillig und wachsen mehr und mehr als Team 
zusammen. Das ist nicht selbstverständlich und ein grosses Lob an die 
Kinder  aber auch an die Eltern für ihre Unterstützung.
Verstärkung im Trainerteam
Seit einiger Zeit wird Markus im Training von Reto Bangerter unterstützt. 
Er bringt sich mit viel Engagement ein, hilv bei den Übungen und sorgt 
mit seiner enormen Erfahrung für eine gute Atmosphäre.

Sportliche Grüsse
Das Trainerteam  Markus Bohren & Reto Bangerter



grossar}gen Momenten und sichtbarem Fortschrit bei den Kindern. 
Hier ein kleiner Rückblick auf einige der Highlights und Entwicklungen.

Ein besonderes Highlight war der Chlausen Cup im Dezember. Die Kinder 
haten nicht nur viel Spass, sondern konnten auch zeigen, was sie im Trai-
ning gelernt haten. Der Teamgeist war spürbar, und auch die Eltern oe-
berten am Spielfeldrand tüch}g mit.

Mehrere Kinder haben im Verlauf des Jahres den Schrit zu den E
gemacht. Dieser Wechsel zeigt, wie posi}v sich die Kinder weiterentwi-
ckeln und dass wir auf einem guten Weg sind, sie sportlich und persönlich 
zu fördern.

Besonders erwähnenswert war der Express Einsatz einer Spielerin bei ei-
nem E Juniorenturnier im Januar, als dort Personal Notstand herrschte. 
Kurzfris}g eingesprungen, konnte sie sich hervorragend behaupten  
tolles Beispiel für den Mut und das Engagement unserer jungen Spielerin-
nen und Spieler.

Dank der zeitweisen Nutzung der Turnhalle in Baggwil haben sich unsere 
Trainingsbedingungen deutlich verbessert. Die Ausweichmöglichkeit hat 
uns gerade in den Wintermonaten sehr geholfen, das Training konstant 
und sinnvoll zu gestalten.

 
Ein kleiner Einblick ins Training: Das Torwartspiel ist bei den Kindern sehr 
beliebt  gefühlt möchten alle einmal zwischen die Pfosten. 
Der Ball hingegen scheint diesen Wunsch nicht immer zu teilen.
Ste}ger Zuwachs und junge Einsteiger
Wir freuen uns weiterhin über kon}nuierlichen Zuwachs in unserem 
Team. Immer wieder dürfen wir neue Kinder im Alter von 4 7 Jahren bei 
uns begrüssen. Besonders schön ist es zu sehen, mit welcher Begeisterung 
und Ofenheit sie ins Training einsteigen.
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Mo}va}on, Teamgeist  
Die Mo}va}on der Kinder ist durchweg hoch. Sie kommen mit Freude ins 
Training, sind neugierig, lernwillig und wachsen mehr und mehr als Team 
zusammen. Das ist nicht selbstverständlich und ein grosses Lob an die 
Kinder 3 aber auch an die Eltern für ihre Unterstützung. 
Verstärkung im Trainerteam 
Seit einiger Zeit wird Markus im Training von Reto Bangerter unterstützt. 
Er bringt sich mit viel Engagement ein, hilv bei den Übungen und sorgt 
mit seiner enormen Erfahrung für eine gute Atmosphäre. 
 

 Sportliche Grüsse 
 Das Trainerteam 3 Markus Bohren & Reto Bangerter 
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www.felma.ch

DAMIT IHRE WOHN- Träume
AUCH IN ERFÜLLUNG GEHEN…

Feldmann + Co. AG/SA

Kirchenfeldstrasse 35, 3250 Lyss

Tel. 032 387 13 30, info@felma.ch

Holzbau – Treppenbau – Solaranlagen – Spenglerei 

NEU AUCH IHR PARTNER

IM BEREICH SPENGLEREI

 



Inserat Druckerei 

GGöönnnneerr  ddeess  UUHHCC  SSeeeeddoorrff 

Bohren Hans-Peter, Wiler b. Seedorf 

Bohren Markus, Aarberg 

Gehri Marcel, Lobsigen 

Hans Ulrich Fuhrer, Baggwilgraben 

Hofmann Christian, Lobsigen 

Huber Kathrin, Aarberg 

Känel Edith, Bargen 

Känel Ramona, Bargen 

Känel Sabrina, Bargen 

Klöti Edith + Res, Seedorf 

Lauper Christoph, Herning DK 

Mohni Marcel, Brügg 

Moser Peter + Simone, Grossaffoltern 

 

IIcchh  wwiillll  ddeenn  UUnniihhoocckkeeyy--CClluubb  SSeeeeddoorrff  uunntteerrssttüüttzzeenn 

als Passivmitglied: Jahresbeitrag CHF 25.00  

oder als Gönner: Jahresbeitrag ab CHF 50.00  

 

Hier online anmelden 4 wir freuen uns! 
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Aus Erfahrung stark  
in Kommunikation.

+41 31 380 14 80

www.rubmedia.ch

Gartenstadtstrasse 17

CH-3098 Köniz   
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Junioren Trainingstag Aarot Halle Aarberg
Final

26. Juli 2025 Ferienpass Lyss und Umgebung
10:00  12:00 Uhr MZH Seedorf

Final

13./14. September 2025 Meisterschavsstart 2025/2026
11. Dezember 2025

Plausch Eishockey
Skiweekend Betelberg Lenk
Helferessen
Hauptversammlung, Rest. Sternen Detligen

Unihockey Club Seedorf, Posvach, 3267 Seedorf
Bernhard Jenni, Alpenstrasse 34, 3053 Läý
079 287 64 22

Online: www.uhcseedorf.ch   |   info@uhcseedorf.ch

unihockey news erscheint ein Mal pro Jahr

Aunage 18600 Exemplare
Wird in der Gemeinde Seedorf in alle Haushalte verteilt

Schlussredak}on und Zusammenstellung: Peter Burri
Druck: rubmedia, Köniz      www.rubmedia.ch
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Termine  
28. Juni 2025 Junioren Trainingstag Aarot Halle Aarberg 

 Ligacup 1/64-Final 
26. Juli 2025 Ferienpass Lyss und Umgebung 

10:00 4 12:00 Uhr MZH Seedorf 
23./24. August  2025 Ligacup 1/32-Final 
5./6. September 2025 Plauschturnier UHC Seedorf 

Jubiläumsfest 30 Jahre UHC Seedorf 

13./14. September 2025 Meisterschavsstart 2025/2026 

11. Dezember 2025 Weihnachtsessen 

Dez. 2025 / Jan. 2026 Plausch Eishockey-Match 

23.-25. Januar 2026 Skiweekend Betelberg Lenk 

19. März 2026 Helferessen 

1. Mai 2026 Hauptversammlung, Rest. Sternen Detligen 

 

Kontakt 
Adresse:  Unihockey Club Seedorf, Posvach, 3267 Seedorf 
Präsident: Bernhard Jenni, Alpenstrasse 34, 3053 Läý 

 079 287 64 22 

Online: www.uhcseedorf.ch   |   info@uhcseedorf.ch 

 

Impressum 
unihockey news erscheint ein Mal pro Jahr 

 

Aunage 18600 Exemplare 

Wird in der Gemeinde Seedorf in alle Haushalte verteilt 

 

Schlussredak}on und Zusammenstellung: Peter Burri 
Druck: rubmedia, Köniz      www.rubmedia.ch 
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UHC FUN GAMES
SSPPIIEELL  UUNNDD  SSPPAASSSS  

FFÜÜRR  AALLLLEE
66..  SSeepptteemmbbeerr  22002255

MMZZHH  SSEEEEDDOORRFF

3300  JJaahhrree  UUHHCC  SSeeeeddoorrff

Für Jung und Alt -

egal ob mit Familie, Verein oder Kollegen

Denksportaufgaben, Bewegungs- und 

Geschicklichkeitsspiele - lasst euch überraschen!

Zwei Kategorien (Family-Fun und Open-Fun)

Ab 12.00 Uhr bis ca. 18:00 Uhr

Startgeld CHF 40.00 pro Team 

Partner

Lauper

Festzelte

Goldsponsoren Silbersponsoren

Anmeldung und weitere Infos unter

Traditionelles Unihockey-Nachtturnier 
Anmeldung und weitere Infos unter:

Fyrabe-Bier & Bratwurst CHF 6.00

Barbetrieb & DJ, ab 16 Jahren

ab 17 Uhr  

17 Uhr - 19 Uhr  
 
ab 20 Uhr  

Vormittag 
   
Nachmittag
  
   
Abend            GRATIS EINTRITT

GRATIS EINTRITT

EENNDD  OOFF  SSUUMMMMEERR  PPAARRTTYY  22002255

UUHHCC  FFUUNN  GGAAMMEESS

3300  JJaahhrree  UUHHCC  SSeeeeddoorrff

MMZZHH  SSEEEEDDOORRFF
JJuubbiillääuummssffeesstt

SSaammssttaagg,,  66..  SSeepptteemmbbeerr  22002255

FFrreeiittaagg,,  55..  SSeepptteemmbbeerr  22002255

Junioren Unihockey-Turnier «Bären-Cup»

Unterhaltung mit Live-Band «               » 
und «DJ ÜRSU» 

Anmeldung und weitere Infos unter:

Festwirtschaft, Pizzawagen 
und Barbetrieb

GRATIS EINTRITT

GRATIS EINTRITT


